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Gegen Gewalt und Aggression
gewaltfrei intervenieren.
8.19. November 2007 in Basel

Mitarbeitende im Suchtbereich werden
nft mit Aggressinnen und Gewaltsituationen

konfrontiert, was zu Stress.
Uberforderung oder gar Burn-out führen

kann. Dieser zweitätige Kurs bietet
eine praxisbezogene und konstruktive
Auseinandersetzung mit diesem Thema.
Anhand konkreter Fallbeispiele,
Referaten und Rollenspielen werden
Gesprächstechniken und kommunikative
Interventionen vermittelt, wie Aggressionen

entschärft und Gewaltsituationen
professionell verhindert werden können.

Kursleitung: Otto Schmid,
Suchtcoach Basel, www.suchtcoach.ch
Kurskosten: chf 500.00
Informationen/Anmeldung:
+41 61 363 12 06 oder
weiterbildung@suchtcoach.ch

SUCHT32H
Beratung,
Weiterbildung, Suoeruision und Coaching
für Mitarbeitende im Suchtbereich.
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Management im Sozial- und
Gesundheitsbereich
MAS Master of Advanced Studies

Führungskompetenz im Sozial- und Cesundheitsbereich

Das transdisziplinäre Studienprogramm ist ein Angebot der HSA

Luzern, der HSW Luzern, der Caritas Schweiz, der Schweizerischen

Konferenz für Sozialhilfe (SKOS) mit Unterstützung des

Bundesamtes für Gesundheit (BAG).

Dauer: März 2008 - Januar 2010

Informationsveranstaltungen jeweils dienstags 17.30 Uhr an
der HSA Luzern: 18. Juni, 28. August, 30. Oktober 2007

Details unter www.hsa.fliz.ch/masmsg oder direkt bei Petra

Spichtig, HSA Luzern, Tel. 041 367 48 72, pspichtig@hsa.fhz.ch

HSA und HSW Luzern: Am Puls der sozialen Themen.

Lesen Sie über Drogen,
was Sie sonst über Drogen

nicht lesen können.

M

Wer die WoZ liest, liest eine Wochenzeitung, die finanziell
völlig unabhängig ist und deshalb schreiben kann,

was sie schreiben will.
Probe-Abonnement: Telefon 01 448 14 44 oder www.woz.ch
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SUBUTEX
Zurück im Leben

Subutex® bei
Opiatabhängigkeit

^ hoch wirksam12

^ gibt einen klaren Kopf3,4

Gekürzte Fachinformation: Präparatname: Subutex Wirkstoff: Buprenorphine, Buprenorphine Hydrochloric!. Sublingualtabletten zu 0,4 mg, 2 mg oder
8 mg Buprenorphinum. Excip. pro compr. Indikation: Substitutionsbehandlung bei Opioidabhängigkeit, im Rahmen einer medizinischen, sozialen und

psychologischen Behandlung. Dosierung: Initialdosis: 0,8-4 mg/Tag. Dosisanpassung und -erhaltung: Die Subutex1-Dosis sollte entsprechend dem

Ansprechen und dem klinischen und psychologischen Status des Patienten individuell angepasst werden. Kontraindikationen: Überempfindlichkeit gegen
Buprenorphin oder gegen einen anderen Bestandteil des Präparates. Asthma oder respiratorische Insuffizienz (Fälle von Atemdepression unter Buprenorphin
sind aufgetreten). Schwere hepatische Insuffizienz, akuter Alkoholabusus, Stillperiode, Kinder/Jugendliche unter 16 Jahren. Vorsichtsmassnahmen: Subutex

Sublingualtabletten werden nur für die Behandlung von Opioidabhängigkeit empfohlen. Subutex - sollte mit Vorsicht angewendet werden bei Patienten mit
renaler Insuffizienz. Bei Missbrauch, besonders bei i.v. Injektion, sind schwerwiegende akute Leberschäden berichtet worden. Patienten, die Zeichen einer
akuten Intoxikation mit Opiaten oder anderen psychotropen Substanzen aufweisen, sollen wegen einer möglichen Verstärkung des Intoxikationszustandes
nicht mit Buprenorphin behandelt werden. UAW: Das Auftreten von unerwünschten Nebenwirkungen hängt von der Toleranzschwelle des Patienten
ab. Diese ist bei Drogensüchtigen im Allgemeinen höher als bei daer Allgemeinbevölkerung: Schlaflosigkeit, Kopfschmerzen, Asthenie, Obstipation,

Schläfrigkeit, Übelkeit und Schwitzen, gelegentlich Erbrechen und Benommenheit. In seltenen Fällen Atemdepression, hepatische Nekrose, Hepatitis,
Halluzinationen, Bronchospasmus, angioneurotischem Ödem (Quincke-Ödem) und anaphylaktischem Schock. Orthostatische Hypotension und Mattigkeit
wurden in seltenen Fällen unter der Behandlung mit anderen Buprenorphin-haltigen Präparaten beobachtet. Patienten mit schwerer Drogenabhängigkeit
können bei initialer Buprenorphinverabreichung Engzugserscheinungen zeigen, die ähnlich denen unter Naloxon sind. Interaktionen: Subutex • sollte nicht
zusammen mit alkoholhaltigen Getränken oder alkoholhaltigen Medikamenten eingenommen werden. Die Kombination mit Benzodiazepinen kann eine

zentrale Atemdepression verstärken. Die Kombination von Subutex® mit anderen ZNS-Hemmstoffen wie andere Opioidderivate (Analgetika und Antitussiva),
bestimmte Antidepressiva, sedative H1-Rezeptor-Antagonisten, Barbiturate, Anxiolytika, Neuroleptika, Clonidin und verwandte Substanzen, verstärkt
die zentral hemmenden Effekte und kann beim Lenken von Fahrzeugen und Bedienen von Maschinen gefährlich werden. Sonstige Hinweise: Subutex"
untersteht dem Bundesgesetz über die Betäubungsmittel und psychotropen Stoffe. Die behördlichen (insbesondere kantonalen) Bestimmungen sind zu

beachten. Bei Raumtemperatur (15-25 °C) und trocken lagern. Abgabekategorie A. Ausführliche Informationen: Arzneimittel-Kompendium der Schweiz.
Vertrieb: Essex Chemie AG, Luzern. 06-163d.
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